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Tafel VIII

Abb. 4: Der »Buckelwehlucka«-Stein von NO, vom Pfarrer-Burgstall aus aufgenommen. An der fast waag-
recht ziehenden Lasse, einem ausgewitterten Gesteinsgang, erkennt man, daß das links dahinterliegende Plateau
von Natur aus eben war. Ganz am Rand steht der steinerne Bildstock, der als Pestsäule errichtet worden sein
soll. Im linken Drittel des Felsklotzes verdeckt der aufrechte Schattenstreifen den Eingang zur Durchkriech-
spalte, und an der Vorderwand des Felsens sieht man die Einstemmungen für die Mauerauflagen, die im Rekon-

struktionsversuch geschildert werden.

Abb. 5: Links ein schlankes Gefäß vom Burgstall Strafenberg und rechts ein bauchiger Topf
vom Burgstall Ak-Aist. Gleicher Maßstab: Fassungsraum des linken Topfes 7Vi 1, der des rechten

fast 101.



Tafel IX

Abb. 6: Bodenzeichen

Abb. 7: Schlankgefäße



Tafel X

Abb. 8: Die wesentlichsten Fundstücke
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Abb. 9: Eisenfunde (V2 der natürlichen Größe)




